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Linzer Konzertverein.
Die einschneidendste Veränderung seit dem Bestehen der

„Orchestervereinigung Tonzunft" bringt die Hauptversammlung am
30. September 1925. Die vpn der Vereinsleitung der Versammlung
vorgeschlagene neuerliche Erweiterung des Konzerkbekriebes und die
gleichzeitige Aenderung des Vereinsnamens auf „Linzer Konzertverein"
werden einstimmig zum Beschlusse erhoben. Die Gründe, die zu diesem
Schritte geführt haben, sind folgende:

Es ist eine feststehende Tatsache, daß die Pflege von Orchester¬
musik auf die Dauer nur bei jenen musikalischen Vereinen gedeihen
kann, die nicht nur über einen entsprechenden Mitgliederstand, sondern
auch über genügend persönliche Beziehungen zu Künstlern und zum
musikalischen Publikum verfügen. Nur diese Vereine, denen jede
Gewinstabsicht fehlt, sind in der Lage, gegen geringes Entgelt gute
Orchestermusik auch weiteren Kreisen zugänglich zu machen. Wenn
aus diesen Gründen die Pflege orchestraler Musik in fast allen Groß¬
städten das alleinige Gebiet der großen Musikvereine geworden ist,
sp war es naheliegend, auch für Linz eine ähnliche Institution zu
schaffen. Da diese Voraussetzungen bei der „Orchestervereinigung
Tonzunft" bereits vorhanden waren, konnte man nunmehr darangehen,
die Vereinstätigkeit in diesem Sinne umzugestalten.--\--

Vereinsjahr 1925/26.
Den neuen Vereinsbestrebungen gemäß beginnt dieses Jahr mit

einer außerordentlichen Veranstaltung, und zwar einem

Kammerkonzert der Bläservereinigung der Wiener Staatsoper am
31. Oktober 1925.

Ausführende:
Die Herren Professoren:

A. Wunderer (Oboe),
V. Polatschek (Klarinette),
K. Strobl (Fagott),
K. Stiegler (Horn).
Am Klavier: Dr. S. Stransky.

P r o g r a m m:

L. v. Beethoven: Quintett, op. 16, in Es-Dur, für Klavier, Oboe, Klarinette,
Horn und Fagott.

Ioh. Brahms: Sonate in Es-Dur für Klarinette und Klavier.
W. A. Mozart: Quintett in Es-Dur für Klavier, Oboe, Klarinette, Zorn

und Fagott.
Der Erfolg war nicht nur in künstlerischer, sondern auch in

finanzieller Hinsicht trotz der niedrigen Eintrittspreise so gut, daß ein
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